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allgemeine

Organ ter f^meiserif^cn $rmee.

Pet 3d)töti?. Plilitat]eitftf)tift XLI. Safotgonj,

©afel. 22. SWai 1875. Nr. «©.

(frfdjetnt In toDdfjentltdfjen Jtummetn. 35er $ret8 per ©etneftet t(l fronto bure? bte ©c$toelj 3fr. 8. 6a
Die SSefteKungen toerben biteft on „Stnno Sdjwobe, 3frertas9bnd)t}an&lutts in Safel" abteffirt, ber Betrag toitb fiel bei»

attStoärüaen Slbonnenten burcö. Stadjna^me erhoben. 3"» SluSlanbe nehmen olle äSuc^anblungen S3efteHuna.«t an.
SBeranttnortltdjet SJtebaftor: SKajot bon ©Igger.

3nl)(llt: Ucber S£efcbl«crtt;c!tung. (gotlfefcung.) 3. ».SBett» tu SBernol«, ©tufclcn über Sruppenfübrung. (gortfefeung.) —
©Ifcgcncffcnfdjaft: Äreiöfcfjniben; 3"priiftionSplan (gortfcfcung.) — SBttfdjiebenc«: Sctjren fce« Äriege«. (gortfeftung.)

lieber S5cfel)l§ert!)cUung.

(gortfeftung.)

B. S3cfcT)Ic.

Sllle gtöfseren Sefeble, roeldje ibentijdj mit bet

SDiSpofition finb unb nur bem militärifdjen ©pradj«
gebraud) nadj oon ber SDioifion an „Sefeble" tjeifjen,

muffen au3uabmälo§ fdjriftlidj ertbeilt roerben, roäb=

renb Heinere Sefeble oft „münblidj" febenfallg, roie

eä nidjt mit Unredjt beifit, au§ bem ©attel gege«

ben roerben.

©er SBefebl auä bem ©attel fängt ba an, roo

ber möglidje unb notbroenbige 3>ncjalt ber ©iäpofi«
tion (b. b- beä erften Sluäbrucfeä itt Sefebläform

für ben inneren SßiüenSentfdjluf? beä Rubrere) auf«

Ijört uttb biäponirt ebenfalls? jroecfentfpredjenb über

bie untergebene Sruppe.

1. ©ioif ionäbef ebt jum SRarfcb.*)

a. ©igeue Sage, 3u>ecf beä SRarfdjeä, jRadjridjten
über ben geinb.

b. Ordre de bataille. (Sin ber ©eite ber Sluä«

fertigung überfidjttid) neben bem Sert jufammen«

geftellt)
c. ©ie SRarfdjfidjerung. Sßefonbere 3roecfe unb

SRütffidtjten. Slbmarfdjjeit.
d. ©roä. SRavfdjridjtung; SRarfdjotbnung (et«

roaige Teilung auf SJkraKelroegen). — SRarfdfjjiel.

— Slbmarfdjjeit. — Slrt ber Dtulje ber Gruppen
nacb üotlenbetem Sltarfdje.

e. ^ar! unb Sparttrain. Sebedfung. SRarfdj-

ridfjtung. SRarfdjorbnung. Slbmarfdjjeit. — Slb«

ftanb oon ber Kolonne, ©onftige erforbcrlidje
Seftimmungen, ein« füt allemal ju befehlen.

*) SRctbpIcfc, 210.

f. SDie Slrt ber Verpflegung unb bie Dvequifi«

tionäorte für jebe Struppe genau bejeidjnet.

g. SDie Seforgung ber Traufen.
h. Sefeble aller Slrt in Sejug auf innere Orb«

nung, mandjerlei Äomtnanbo'ä u. f. ro.

i. Slufentbatt be§ ©ioifionärä, roätjrenb beä

SRarjtbeä. ©ioifionäquartier. — SRelbungen. —
©ie für bie betreffenben Stritppeutbeile notfjtoett«

bige Äenntnifj beä ©ioifionäbefeblä roitb in Sluä«

jügen buref) beu Srigabe« (Sataitlonä«, Satterie«,
(5-sfabronä--) Sefebt »ermittelt, ©ie SRWbeilung
an bie übrigen ©ioifionäaugebörigeu gebt bureb

ben ©eneralftab ber ©ioifion.

2. ©ioifionäbefebt jum ©efeebt.*)
1. Drientirung über bie eigene Sage, ben geinb

unb ©efedjtäjroecf.
2. (Sintbeiluug ber ©ioifion. Äonimanbeure.

Serfammlttngäort unb Slbmarfdjjeit.
3. Bmeü unb aUgemeineä Serfafjren einjeTner

ober Bereinigter Slbtbeilungen (Äotonnen) nadj

£>aupttnomenten beftimmt, roenn bie Sterrainoerbält«

niffe bieä unbejroeifelt erforbem.
4. etroaige befonbere Slnroeifung für bie Slrtil«

lerie unb Äaoallerie.
5. Uebetroinbung ober ^erftellung oon $iub«:nif=

fen. — Sefiimmte Äommaubo's jur Slttsfübrung.
6. 9lücfjug8linie unb ©ammelpläfee barauf.
7. ©telliing beä ©ioifiouäparfä, bet Slmbulancen,

Sagage.
8. Verpflegung.
9. Slufentbalt beä ©ioiftouärä, ©teüoertretung,

SRelbungen.
Slufjer ber fdjriftlidjen ©iäpofition ift münblidtjer

Diapport mit ben Srigabefommanbanten febt nötbig,

jur naberen Sefprecbung. ©er Srigabier roeiät

*) SRoHJpleft, 413.
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Ueber Befehlserthcilung.

(Fortsetzung,)

L. Befehle.

Alle größeren Befehle, welche identisch mit der

Disposition sind und nur dem militärischen
Sprachgebrauch nach von der Division an „Befehle" heißen,

müssen ausnahmslos schriftlich ertheilt werden, während

kleinere Befehle oft „mündlich" jedenfalls, wie

es uicht mit Unrecht heißt, aus dcm Sattel gegeben

werden.

Der Befehl aus dem Sattel fäugt da an, wo

der mögliche und nothwendige Inhalt der Disposition

(d. h. des ersten Ausdruckes in Befehlsform

für den inneren Willcnsentschlusz des Führers)
aufhört und disponirt ebenfalls zweckentsprechend über

die untergebene Truppe.

1. Divisionsbefehl zum Marsch.*)
», Eigene Lage, Zweck des Marsches, Nachrichten

über den Feind.
lz. Orclrs 6e bstsUI«. (An der Seite der

Ausfertigung übersichtlich neben dem Text zusammengestellt)

o. Die Marschsicherung. Besondere Zwecke und

Rücksichten. Abmarschzeit.
g. Gros. Marschrichtung; Marschordnung

(etwaige Theilung auf Parallelwegen). — Marschziel.

— Abmarschzeit. — Art der Nuhe der Trnppen
nach vollendetem Marsche.

e. Park und Parktrain. Bedeckung.
Marschrichtung. Marschordnung. Abmarschzeit. —
Abstand von der Kolonne. Sonstige erforderliche

Bestimmungen, ein- für allemal zu befehlen.

*) Rothpletz, 210.

f. Die Art der Verpflegung nnd die
Requisitionsorte für jcde Truppe genau bezeichnet.

A. Die Besorgung der Kranken.
K. Befehle aller Art in Bezug auf innere

Ordnung, mancherlei Kommando's u. f. w,
Z. Aufenthalt des Divisionärs, während des

Marsches. Divisionsquartier. — Meldungen. —
Die für die betreffenden Truppentheile nothwendige

Kenntniß des Divisionsbefehls wird in
Auszügen durch den Brigade- (Bataillons-, Batterie-,
Eskadrons-) Befehl vermittelt. Die Mittheilnng
an die übrigen Divisionsangehörigen geht durch
den Gencralstab der Division.

2. Divisionsbefehl zum Gefecht.*)
1. Orientirung über die eigene Lage, den Feind

und Gefechtszwcck.
2. Eintheilung der Division. Kommandeure.

Versammlungsort und Abmarschzeit.
3. Zweck und allgemeines Verfahren einzelner

oder vereinigter Abtheilungen (Kolonnen) nach

Hanptmomenten bestimmt, wenn die Tervainverhält-
nisse dies unbezweifelt erfordern.

4. Etwaige besondere Anweisung für die Artillerie

und Kavallerie.
5. Ueberwindung oder Herstellung von Hindernissen.

— Bestimmte Kommando's znr Ausführung.
6. Nückzugslinie und Sammelplätze darauf.
7. Stellung des Divisionsparks, der Ambülancen,

Bagage,
8. Verpflegung.
9. Aufenthalt des Divisionärs, Stellvertretung,

Meldungen.
Außer der schriftlichen Disposition ist mündlicher

Rapport mit den Brigadekommandanten sehr nöthig,

zur nähereu Besprechung. Der Brigadier weist

*) Rothpletz, 413.
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